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(54)  Vorrichtung  zum  Auftragen  eines  Musters  auf  Körperpartien 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
tragen  eines  Musters  (M)  auf  Körperpartien,  insbeson- 
dere  auf  Augenlider.  Dabei  ist  eine  flexible  Folie  (F) 
vorgesehen  und  ein  Folienhalter  (FH),  der  über  minde- 

stens  eine  Verbindungsstelle  (VS1  ,  VS2)  mit  der  Folie 
(F)  verbunden  ist.  Ferner  ist  in  die  Folie  (F)  ein  auf  die 
Körperpartie  aufzutragendes  Muster  (M)  eingestanzt. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung 
nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Das  Bemalen  von  Körperpartien,  insbesondere  von 
Augenlidern,  wird  häufig  zur  Erzielung  von  speziellen 
optischen  Effekten  besonders  im  Gesichtsbereich  ange- 
wandt.  Dabei  werden  Farbschichten  und/oder  Muster  mit 
Malstiften  oder  dergleichen  aufgetragen. 

Das  Auftragen  von  Farbschichten  auf  Augenlider 
kann  mit  etwas  Uebung  relativ  leicht  bewerkstelligt  wer- 
den,  währenddem  das  Auftragen  von  speziellen  Mustern 
-  wie  beispielsweise  Sterne  oder  Kreise  -  einiges  mehr 
Geschick  erfordert.  Dabei  ist  insbesondere  zu  beachten, 
dass  die  einmal  aufgetragenen  Muster  und  Farbschich- 
ten  nach  einer  gewissen  Zeit  erneuert  werden  müssen, 
wobei  dies  häufig  unter  schlechten  äusseren  Bedingun- 
gen  -  wie  schlechte  Lichtverhältnisse,  wenig  Platz  und 
wenig  Zeit  -  vorgenommen  werden  muss. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Vorrichtung  zum  einfachen  und  schnel- 
len  Auftragen  von  Mustern  auf  Körperpartien,  insbeson- 
dere  auf  Augenlider,  anzugeben. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeichnenden 
Teil  des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Massnahmen 
gelöst.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  weiteren  Ansprüchen  angegeben. 

Die  Erfindung  weist  folgende  Vorteile  auf:  Ein 
Muster  kann  auf  einfache  Weise  auf  ein  Augenlid  aufge- 
tragen  werden,  indem  eine  mit  einem  gewünschten 
Muster  versehene  Folie  formschlüssig  über  das  zu 
bemalende  Augenlid  gebracht  und  mit  einem  Malstift 
oder  dergleichen  über  die  Folie  und  das  Muster  gefahren 
wird.  Der  Vorgang  des  Auftragens  kann  mittels  der  erfin- 
dungsgemässen  Vorrichtung  schnell  und  genau  abge- 
wickelt  werden.  Insbesondere  wirken  sich  Störeinflüsse 
-  wie  schlechte  Beleuchtung  oder  enge  Platzverhältnisse 
-  nicht  auf  die  Qualität  der  Bemalung  aus.  Darüber  hin- 
aus  ist  auch  keine  besonders  ruhige  Handführung  wäh- 
rend  dem  Auftragen  der  Muster  erforderlich.  Schliesslich 
kann  die  erfindunsgemässe  Vorrichtung  in  wenigen 
Arbeitsschritten  hergestellt  werden. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  einer  Zeich- 
nung  beispielsweise  näher  erläutert.  Dabei  zeigt  die 
Figur  eine  erfindungsgemässe  Vorrichtung  in  perspekti- 
vischer  Darstellung. 

Die  in  der  Figur  dargestellte  erfindungsgemässe 
Vorrichtung  zum  Auftragen  eines  Musters  M  auf  Augen- 
lider  besteht  im  wesentlichen  aus  einem  Folienhalter  FH 
und  einer  Folie  F,  in  die  auf  das  Augenlid  aufzutragende 
Muster  M,  beispielsweise  durch  einen  Stanzvorgang, 
eingeformt  sind.  Dabei  besteht  der  Folienhalter  FH  aus 
zwei  Trägerteilen  T1  und  T2  mit  Verbindungsstellen  VS1 
und  VS2  und  einem  Verbindungsteil  VT,  über  den  die 
Trägerteile  T1  und  T2  miteinander  verbunden  sind. 
Ueber  die  Verbindungsstellen  VS1  und  VS2  ist  die  Folie 
F  mit  den  Trägerteilen  T1  und  T2  verbunden.  Ferner 
weist  der  Verbindungsteil  VT  auf  der  der  Folie  F  zuge- 
wandten  Seite  eine  Aussparung  AS  auf. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  stehen  die  Trägerteile  T1  und  T2  senkrecht  auf 
dem  Verbindungsteil  VT,  wobei  die  Folie  F  an  den  stirn- 
seitigen  Enden  der  Trägerteile  T1  und  T2  über  die  Ver- 

5  bindungssteilen  VS1  und  VS2  befestigt  ist. 
Die  Aussparung  AS  ermöglicht  ein  Vorspannen  der 

Folie  F,  indem  die  Trägerteile  T1  und  T2  beim  Befestigen 
der  Folie  F  an  den  Verbindungsstellen  VS1  und  VS2  der 
Trägerteile  T1  und  T2  gegeneinandergedrückt  werden. 

10  Die  Vorspannung  der  Folie  F  entspricht  dann  ungefähr 
der  Kraft,  die  zum  Gegeneinanderdrücken  der  Träger- 
teile  T1  und  T2  aufgewendet  werden  musste.  Ein  Vor- 
spannen  der  Folie  F  hat  den  Vorteil,  dass  die  Folie  F  und 
somit  das  Muster  M  genau  am  gewünschten  Ort  des 

15  Augenlids  plaziert  werden  kann. 
Zum  Auftragen  eines  Musters  M  auf  ein  Augenlid 

wird  nun  die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  mit  zwei 
Fingern  einer  Hand  vorzugsweise  beim  Verbindungsteil 
VT  gefasst  und  gegen  das  zu  bemalende  Augenlid 

20  geführt,  bis  die  Folie  F  formschlüssig  auf  dem  Augenlid 
liegt.  Durch  die  Wahl  einer  flexiblen  Folie  F  wird  eine 
hohe  Formschlüssigkeit  erhalten. 

Ist  die  gewünschte  Position  auf  dem  Augenlid 
erreicht,  wird  ein  Malstift  oder  dergleichen  mit  der  zwei- 

25  ten  Hand  von  unten  vorzugsweise  durch  die  Aussparung 
AS  zum  Auftragen  der  Farbe  zur  Folie  F  geführt.  Entspre- 
chend  dem  Muster  M  auf  der  Folie  F  entsteht  ein  ent- 
sprechendes  Abbild  auf  dem  Augenlid. 

Die  beschriebene  Auftragungsart  ist  weitgehend 
30  individueller  Natur.  Insbesondere  ist  denkbar,  dass  der 

Malstift  oder  dergleichen  auch  von  oben  zugeführt  wird 
oder  dass  die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  umge- 
kehrt  gehalten  wird. 

Vorzugsweise  besteht  die  Folie  F  aus  einem  nicht 
35  verletzenden,  durchsichtigen  Material.  Es  hat  sich 

gezeigt,  dass  sich  besonders  Polymere  und  von  diesen 
besonders  Polyäthylen  als  Folienmaterial  eignen.  In 
einer  Billigstvariante  der  erfindungsgemässen  Vorrich- 
tung  kommt  auch  Papier  als  Folienmaterial  in  Frage. 

40  Der  Folienhalter  FH  ist  beispielsweise  als  Spritz- 
gussteil  gefertigt  und  weist  durchwegs  eine  höhere 
Härte  als  das  Folienmaterial  auf. 

Darüber  hinaus  ist  denkbar,  dass  die  ganze  Vorrich- 
tung  aus  einem  Material,  z.B.  aus  Papier  oder  Karton, 

45  besteht  und  dass  ein  Netz  durch  Abwicklung  der  zur  Vor- 
richtung  gehörenden  Flächen,  inkl.  der  Folie,  -  als  Mono- 
block  -gebildet  wird,  damit  die  Vorrichtung  durch  Falten 
und  Kleben  hergestellt  werden  kann.  Die  Herstellung  der 
Vorrichtung  ist  dadurch  äusserst  kostengünstig. 

so  In  einer  weiteren  Ausführungsform  ist  vorgesehen, 
dass  die  Folien  F  lösbar  über  die  Verbindungsstellen 
VS1  und  VS2  mit  den  Trägerteilen  T1  und  T2  verbunden 
sind.  Der  Vorteil  dieser  Ausführungsform  ist  die  Aus- 
wechselbarkeit  der  Folien  F  bei  Beibehaltung  des  Foli- 

55  enhalters  FH. 
Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  ist  nicht  auf  die 

Verwendung  zum  Auftragen  von  Mustern  M  auf  Augen- 
lidern  beschränkt.  Vielmehr  ist  denkbar,  dass  die  Vor- 
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richtung  zum  Auftragen  von  Mustern  M  auf 
irgendwelchen  Körperpartien  verwendet  wird. 

Patentansprüche 
5 

1.  Vorrichtung  zum  Auftragen  eines  Musters  (M)  auf 
Körperpartien,  insbesondere  auf  Augenlider, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  flexible  Folie  (F) 
vorgesehen  ist  und  ein  Folienhalter  (FH),  der  über 
mindestens  eine  Verbindungsstelle  (VS1  ,  VS2)  mit  10 
der  Folie  (F)  verbunden  ist,  und  dass  in  die  Folie  (F) 
mindestens  ein  auf  die  Körperpartie  aufzutragendes 
Muster  (M)  eingeformt  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  is 
zeichnet,  dass  der  Folienhalter  (FH)  aus  mindestens 
zwei  Trägerteilen  (T1  ,  T2)  und  einem  Verbindungs- 
teil  (VT)  besteht,  dass  die  beiden  Tragerteile  (T1  , 
T2)  über  den  Verbindungsteil  (VT)  miteinander  ver- 
bunden  sind  und  dass  die  Folie  (F)  an  den  Verbin-  20 
dungssteilen  (VS1  ,  VS2)  der  Trägerteile  (T1  ,  T2) 
befestigt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Trägerteile  (T1  ,  T2)  im  wesentli-  25 
chen  parallel  zueinander  verlaufen  und  im 
wesentlichen  senkrecht  auf  dem  Verbindungsteil 
(VT)  stehen. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  30 
gekennzeichnet,  dass  der  Verbindungsteil  (VT)  auf 
der  der  Folie  (F)  zugewandten  Seite  eine  Ausspa- 
rung  (AS)  aufweist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  35 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Folie 
(F)  durch  den  Folienhalter  (FH)  vorgespannt  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Folie  40 
(F)  lösbar  mit  dem  Folienhalter  (FH)  gekoppelt  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Folie 
(F)  aus  einem  durchsichtigen  Material  besteht.  45 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Folie 
(F)  aus  einem  Polymer,  insbesondere  Polyäthylen, 
oder  aus  Papier  besteht.  so 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Foli- 
enhalter  (FH)  aus  Karton  oder  aus  Polymer  besteht, 
wobei  der  Folienhalter  (FH)  eine  wesentlich  gros-  ss 
sere  Härte  aufweist  als  das  Material  der  Folie  (F). 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Folie  (F)  und  der 

Folienhalter  (FH)  aus  dem  gleichen  Material  beste- 
hen  und  dass  durch  Abwicklung  aller  Flächen  der 
Folie  (F)  und  des  Folienhalters  (FH)  ein  Netz  gebil- 
det  wird. 

1  1  .  Set,  bestehend  aus  der  Vorrichtung  nach  einem  der 
vorangehenden  Ansprüche,  aus  mindestens  einem 
Malstift  oder  dergleichen  und  aus  mindestens  einer 
Folie  (F). 
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